
POSTBAUER-HENG. Die Markträte Ger-
hard Hierl (SPD), Helmut Gradl (par-
teilos), Dr. Jürgen Rupprecht (Bürger-
block) und Arnd Willmann (UPW-
FW) haben im zweiten Anlauf ihr
Ortsentwicklungskonzept für die
Marktgemeinde Postbauer-Heng den
übrigen Räten in einer Marktratssit-
zung vorgestellt. Hierl wies vor seinen
anschließenden Ausführungen noch
einmal darauf hin, dass die Autoren
dieses Konzepts, zu denen auch noch
Kurt Augustin (Vorsitzender UPW-
FW), Alois Härtl (Vorsitzender Bürger-
block) und Benjamin Huck (Vorsitzen-

der SPD in Postbauer-Heng) gehören,
keine Verhinderer und Miesmacher
seien und keineswegs Opposition nur
der Opposition wegen sein wollen. Sie
möchten, im Gegenteil, verantwor-
tungsbewusst gestalten und so die Ge-
meinde vorwärtsbringen.

Das Konzept gehe über das bereits
bestehende Leitbild der Gemeinde hi-
naus, sei aber „noch nicht in Stein ge-
meißelt“. Alles sei diskutabel, wobei
ihnen ganz wichtig sei, dass die Ge-
meindebürger mit eingezogen werden
sollen. Die einzelnen Punkte des vor-
gestellten Ortsentwicklungskonzepts
sind: Steigerung der Attraktivität der
Marktgemeinde für junge Familien,

aber auch für ältere Generationen, die
Entwicklung eines Gewerbegebiets
und Forcierung von Gewerbeansied-
lungen, Natur, Naherholung, Frem-
denverkehr, geeignete Maßnahmen
zur Reaktion auf den demografischen
Wandel und die Erstellung eines Ener-
giekonzepts.

Das weitere Vorgehen ist wie folgt
vorgesehen: Erreichung einer grund-
sätzlichen Einigkeit über das Vorge-
hen im Gemeinderat. Bildung einer
Leitungsgruppe, Einbeziehung der
Bürger, Bildung eines hochkarätigen
Lenkungskreises und eine frühzeitige
Einbeziehung relevanter Fachleute.
Nach der ins Detail gegangenen Vor-

stellung der einzelnen Konzeptpunkte
bat Marktrat Rupprecht (Bürgerblock)
um eine gemeinsame Diskussion und,
was ihm sehr wichtig sei, um „ein po-
sitives Signal von der anderen Seite“.

Bürgermeister Horst Kratzer dank-
te für die Präsentation, gab aber auch
den Hinweis, dass bestimmte Themen
aus dem bereits vorhandenen Leitbild
stammen würden und sich die Ge-
meinde schon lange damit beschäftige,
wie etwa mit der Situation der in Post-
bauer-Heng vorhandenen Fachärzte.
Dazu konnte er mitteilten, dass wahr-
scheinlich ab den 1. Mai 2010 ein Au-
genarzt seine Filialpraxis in der Ge-
meinde eröffnenwerde.

Dennoch räumte das Gemeinde-
oberhaupt ein, dass in den vorgestell-
ten Themenbereichen noch einiges
ausgebaut werden könne. Es müsse
aber auch finanzierbar sein, erklärte
Kratzer. Allgemein wurde die Anhö-
rung sehr positiv aufgenommen.
Markträtin Dr. Stefanie Huber (UPW-
FW) bemerkte erfreut, dass nach lan-
ger Zeit im Marktgemeinderat endlich
wieder einmal konstruktiv miteinan-
der umgegangenworden sei: „Wir dür-
fen uns nicht immer nur unter der
Gürtellinie beschimpfen, sondern ha-
ben jetzt eine Chance, konstruktiv bei
der Umsetzung eines guten Konzeptes
zusammenzuarbeiten.“

Im zweitenAnlauf klappt die Konzeptvorstellung
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VON SIGRID FISCHER

MARKTRATDie CSU in Postbauer-Heng und die Opposition diskutieren konstruktiv über deren Vorstellung zurweiteren Entwicklung derMarktgemeinde

POSTBAUER-HENG. Der SV Postbauer
hat in der Jahresversammlung im
Sport-Gasthaus „Am Aicha“ in Post-
bauer auf ein ein bewegtes Sportjahr
zurückgeblickt. Laut Vorsitzendem
Volker Reimann biete der Verein sei-
nen 936 Mitgliedern Sport in zehn Ab-
teilungen an. Dazu gehören Bogen-
schießen, Jugend- u. Seniorenfußball,
Gymnastik und Fitness, Tennis, Ke-
geln, Volleyball, Karate, Wandern und
Freizeitsport. Reimann monierte aber
dennoch, dass in der einen oder ande-
ren Sparte einmal etwas Neues kom-
menmüsse. Früher sei der SV Postbau-
er stolz darauf gewesen, im Landkreis
vorneweg zumarschieren.

Reimann berichtete, dass Energie
aktuell ein großes Thema für den Ver-
ein sei. So setze der Sportverein Schritt
für Schritt, zusammen mit der Firma
EcoConTec und mit der Unterstüt-
zung der Marktgemeinde Postbauer-
Heng ein Energiekonzept um. Eine Fo-
tovoltaikanlage werde derzeit auf dem
Dach des Sportheims erstellt. Sie wird
im April 2010 ans Netz gehen können.
Die Errichtung einer Warmwasserso-
laranlage erfolge in den nächsten bei-
den Monaten. Zusätzlich ist zusam-
men mit dem OGV Postbauer ein
Brunnen am alten Sportheim gebaut
worden. Das daraus gewonnene Was-
ser könne gezielt zum Gießen der
Sportplätze genutzt werden.

Bei den Berichten der einzelnen Ab-
teilungsleiter erläuterte unter ande-
rem Reinhold Schmidpeter von der
Gymnastikabteilung, dass die Kurse
ausgebucht seien. Ralf Limmeroth gab
einen Bericht zur Volleyballabteilung,
die zusammen mit dem Henger SV be-
reits seit fast fünf Jahren gut laufe. Ak-
tuell spielen sieben Jugendmannschaf-
ten, wovon sich fünf für die mittel-
fränkischen oder nordbayerischen
Meisterschaften qualifiziert haben. In
der Kegelabteilung gibt es drei Herren-
und zwei Damenmannschaften.

Marco Rietz von der Fußballabtei-
lung hofft, dass es nach der Winter-
pause nicht wieder so gravierende
Startschwierigkeiten gibt, wie zum
Saisonbeginn. Ziel der ersten Fußball-
mannschaft sei der Klassenerhalt, der
mit den vielen jungen Neuzugängen
auch realisiert werden könne. Werner
Hirschmann berichtete über die Ju-
gendfördergemeinschaft. Zurzeit seien
135 Kinder Mitglied in der JFG, die
sechs Mannschaften bildet. Das Mitei-
nander der Vereine laufe gut, undman
sei auf dem richtigen Weg. Nur beim
Mädchenfußball, hier bestehe eine
Spielgemeinschaft mit Ezelsdorf, gebe
es leider keinen Nachwuchsmehr und
so müsse diese Sparte wahrscheinlich
aufgegebenwerden. (njf)

Riemann
fordert neue
Impulse
JAHRESVERSAMMLUNGDer Vor-
sitzende des SV Postbauer
warnt die einzelnen Abtei-
lungen vor Stillstand.

MÜHLHAUSEN. Nachdem die Theater-
gruppe des Kulturvereins Mühlhau-
sen im letzten Jahr wegen des Ausfalls
zweier Schauspieler das geplante The-
aterstück absagen musste, geben die
Laienschauspieler in diesem Jahr wie-
der Gas und präsentieren das Stück
„Zwei Narren ohne Käfig“, eine Komö-
die in drei Akten von Winfried Rein-
her. Premiere ist am Ostersonntag um
20Uhr im Bendersaal inMühlhausen.

Wie Günter Nütztel, der Leiter der
Theatergruppe und selbst einer der
Hauptdarsteller, sagte, sind die acht
Protagonisten des Stücks schon seit Ja-
nuar mit Feuereifer bei den Proben.
„Das Gerüst steht und bis zur Premiere
müssen wir nur noch am Feinschliff
der einzelnen Szenen feilen“ sagt Nüt-
zel. Die Mehrheit seiner Mitstreiter
sind erfahrene Darsteller. Elke Meier
bestreitet dagegen erst ihre zweite

Bühnenrolle und Brigitte Nützel wird
erstmals eine Rolle bekleiden. Brigitte
Nützel führt seit einigen Jahren, so
auch diesmal, die Regie. Sie wird in der
Spielleitung erstmals von Antje Diet-
rich unterstützt und auch auf den
fachlichen Rat von Altregisseur Robert
Kreitlein wollen die Darsteller nicht
verzichten.

In dem Stück geht es um Roland
(Heiko Lutter), der dringend Geld
braucht und dem deshalb ein Wettbe-
werb in einer Zeitschrift gerade recht

kommt, auch wenn dieser von heikler
Natur ist. Jetzt muss er nur noch sei-
nen besten Freund Ludwig (Günter
Nützel) zum Mitmachen bewegen.
Doch Ludwig ist von der Idee seines
Kumpels nicht begeistert. Denn: Was
sollen die Nachbarn denken! Allen vo-
ran die neugierige Nachbarin Frau Rei-
mann (Antje Dietrich), aber auch die
hübsche Sieglinde (Elke Meier), die
erst vor kurzem zugezogen ist. Und da
ist auch noch die Kindergärtnerin Ka-
rina (Brigitte Nützel), der man bei der
Renovierung des Kindergartens helfen
will. Das Chaos perfekt machen Ro-
lands Schwester Jutta (Angelika Sor-
genfrei) und der Bankdirektor Horst
(Walter Brandes). Kann vielleicht der
Redakteur Lorenz Lorenzen (Anton
Kastner) etwas zur Aufklärung beitra-
gen? Das Stück verspricht Humor und
Spannung bis zuletzt. (nku)

Ein heiklerWettbewerb sorgt für Chaos
KULTURDie Theatergruppe des Kulturvereins spielt das Stück „Zwei Narren ohne Käfig“

Die acht Protagonisten von „Zwei Narren ohne Käfig. Foto: nku

BURGGRIESBACH. Eine besondere Aus-
zeichnung haben Rudolf Zech und Ru-
dolf Schiener bei der Jahresversamm-
lung der Feuerwehr Burggriesbach er-
halten. In der Laudatio würdigten
Kreisbrandmeister Wolfgang Ber-
schneider und Kreisbrandrat Günther
Gruber das großartige Engagement der
Geehrten. „Die Burggriesbacher Wehr
ist meine Vorzeigewehr“, betonte Ber-
schneider. Keine andere Feuerwehr im
Landkreis habe einen so hohen Mit-
gliederanteil mit Gold-Rotem Leis-
tungsabzeichen. In Burggriesbach
werde vorbildlich gearbeitet.

Seit über zwei Jahrzehnten ist Ru-
dolf Zech Kommandant der Wehr.
Vorbildlich seien unter anderem die
Ausbildung der Jugend und auch die

hervorragende Organisation im Gerä-
tehaus. Für das außergewöhnliche En-
gagement erhielt Zech das Bayerische
Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber. Rudi
Schiener setze sich als Zweiter Bürger-
meister der Großgemeinde stets für die
Anliegen der Feuerwehren ein. Dieses
Engagement wurde mit Verleihung
der Bayerischen Feuerwehr-Ehrenme-
daille in Silber gewürdigt.

Nach dem gemeinsamen Gottes-
dienst gab Kommandant Zech bei der
Jahresversammlung im Feuerwehr-
haus Rück- und Ausblick. Im vergan-
genen Jahr mussten fünf Einsätze ge-
leistet werden, so Hilfeleistung bei
zwei Verkehrsunfällen, zwei Sicher-
heitswachen und ein Absperrdienst.
Insgesamt waren 41 Feuerwehrler 156
Stunden im Einsatz. In diesem Jahr
war die Wehr bereits bei einem Woh-
nungsbrand in Burggriesbach im Ein-
satz, zudem übernahm man die Si-
cherheitswache beim Sportlerball.
Vielfältig tätig war die Wehr auch im
Bereich Aus- undWeiterbildung.

Jugendwart Werner Deierler be-
richtete von den aktiven Jugendlichen
im Verein. So nahm man an zahlrei-
chen Wettbewerben teil und auch
Ausflüge standen auf dem Programm.
Heuer findet der CTIF Wettbewerb in
Neunburg vorm Wald statt, abgelegt
werden die Jugendflamme eins und
zwei, Jugendleistungsspange in Neu-
markt und auch derWissenstest. (nry)

„Burggriesbach ist Vorzeigewehr“
AUSZEICHNUNGRudolf Zech
und Rudolf Schiener werden
für ihre Verdienste um die
Feuerwehr geehrt.

KBM Wolfgang Berschneider übergab
die Urkunde an Kommandant Rudolf
Zech und Rudi Schiener. Foto: nry

POSTBAUER-HENG. Am vergangenen
Sonntag fand im Schloss in Postbauer-
Heng mit „Wilhelm Busch-Pur!“ ein
weiterer kultureller Höhepunkt des
noch relativ jungen Jahres statt. Der
Rezitator Gerd Berghofer erzählte in
seinem bunten Programm aus dem Le-
ben des Wilhelm Busch, las und be-
sprach seine Werke und wurde dabei
von Juri Kravets am Knopfakkordeon
musikalisch begleitet.

Dabei offenbarte das Duo nicht nur
die humorvolle Seite des 1832 gebore-
nen Schriftstellers und Künstlers, son-
dern überraschte auch mit hintersin-
nigen Texten aus seinem reichhaltigen
Fundus an Geschichten, Märchen und
Gedichten. So zum Beispiel mit der
frommen Helene, aus der „Kritik des
Herzens“, „Balduin Bählmann“ und
„Max und Moritz“. Abgerundet wurde
das unterhaltsame, sehr kurzweilige
Programm mit allerhand biografi-
schen Daten und Anekdoten aus dem
schaffensreichen Leben von Wilhelm
Busch.

„Man sollte Wilhelm Busch aber
nicht nur auf seine schriftlichen Wer-
ke reduzieren, da er auch ein sehr gu-
ter Maler gewesen ist“, sagte Gerd
Berghofer und wies auf die künstleri-
sche Bandbreite hin, die Wilhelm
Busch zu solch einer Ausnahmeer-
scheinung gemacht habe. Charakter-
lich müsse er in einem Zug mit Hein-
rich Heine und Kurt Tucholsky ge-
nannt werden, die allesamt humorvol-
le Literatur boten, im Grunde aber
sehr ernste Menschen mit tiefgründi-
gemDenkenwaren.

Somit bekamen die Zuhörer bei ge-
mütlicher Atmosphäre im Kultur-
schloss ein umfassendes Bild vom Le-
ben und Wirken von Wilhelm Busch.
Einer der Höhepunkte des Abends war
der Vortrag eines seiner größten und
bekanntesten Werke, „Max und Mo-
ritz“, lebhaft vorgetragen und hervor-
ragend durch Musik begleitet. Es war
für alle ein Abend zum Schmunzeln
und Genießen, wenngleich auch die
nachdenkliche Seite des Humoristen
nicht zu kurz kam. (njf)

Berghofer
gibt Busch
zumBesten
LESUNGEinen unterhaltsa-
menAbend lang steht das
Werk des Schriftstellers im
Mittelpunkt.

Gerd Berghofers Ausführungen waren
spannend und unterhaltsam.
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„ZWEI NARREN OHNE KÄFIG“

➤ Premiere: Ostersonntag, 20 Uhr im
Bendersaal in Mühlhausen
➤ Weitere Aufführungen: 5., 9., 10. und
11. April, jeweils 20 Uhr
➤ Vorverkauf: Roswita Kastner, Tel.
(0 91 85) 50 04 74 (nku)
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